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Sehr geehrte Damen und Herren,
 
die beigefügte Pressemitteilung der CDU-Fraktion Niedersachssen übersende ich zu Ihrer Information.
 
Verteiler:
Mitglieder/Ersatzmitglieder
Vorsitzende KER/StER
an News Interessierte
 
Mit freundlichen Grüßen
Silvia Bartsch
 
 

 
 
 
 
 
Geschäftsstelle
Berliner Allee 19
30175 Hannover
 
Telefon: 0511 / 120 8810
Email: geschaeftsstelle@ler-nds.de
 
www.ler-nds.de

 
Hinweise zur Verarbeitung personenbezogener Daten beim Nds. Kultusministerium:
Ich weise Sie darauf hin, dass Ihnen gemäß Artikel 13 und Artikel 14 der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO)
verschiedene Rechte als betroffene Person zustehen. Eine ausführliche Information, welche Rechte dies im Einzelnen
sind und wie Ihre Daten verarbeitet werden, können Sie unter dem Link „Datenschutz im Nds. Kultusministerium“
abrufen.
Diese E-Mail ist ausschließlich für die/den Adressaten/in bestimmt und kann vertrauliche Informationen enthalten, die
unter den Datenschutz fallen. Sollten Sie nicht zu den zum Empfang der Nachricht berechtigten Adressaten gehören,
dann ist jegliche Veröffentlichung, Vervielfältigung oder Weiterleitung untersagt. Falls Sie diese E-Mail irrtümlich
erhalten haben, bitte ich Sie um kurze Nachricht. Bitte löschen Sie die E-Mail anschließend von Ihrem Computer-
System.
 
 
 
 

Betreff: Pressemitteilung 163/2023 - Fühner: Wir wollen den Ganztagsausbau voranbringen, verbindlich
regeln und die Finanzierung sicherstellen
 

ACHTUNG!! Diese E-Mail erreicht Sie von einem Absender außerhalb der niedersächsischen
Landesverwaltungs-Infrastruktur mit TLS-Verschlüsselung. Bitte klicken Sie auf keine Links
oder öffnen Sie keine E-Mail-Anhänge, falls Sie den Absender nicht kennen und nicht wissen, ob
der Inhalt sicher ist.

 
Ralph Makolla
Pressesprecher
Telefon (0511) 3030 - 4118

mailto:Landeselternrat@mk.niedersachsen.de
mailto:Undisclosed recipients:
mailto:geschaeftsstelle@ler-nds.de
http://www.ler-nds.de/
https://www.mk.niedersachsen.de/startseite/service/hinweise_zum_datenschutz/umsetzung-von-datenschutzvorschriften-im-nds-kultusministerium-172109.html

Gem3 § 168 NschG gebidet beim Ns. Kutusministerim.
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Antrag 


Hannover, den 25.04.2023 


Fraktion der CDU 


Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung verbindlich regeln und Finanzierung sicherstellen!  


Der Landtag wolle beschließen: 


Entschließung 


Mit dem Gesetz zur ganztägigen Förderung von Kindern im Grundschulalter (Ganztagsförderungs-
gesetz - GaFöG) vom 2. Oktober 2021 wird ein Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung für alle Kin-
der im Grundschulalter ab dem 1. August 2026 stufenweise eingeführt und der hierfür erforderliche 
Infrastrukturausbau unterstützt. Das Ganztagsfinanzhilfegesetz (GaFinHG) als flankierende Rege-
lung zum GaFöG ist am 12. Oktober 2021 in Kraft getreten. Ende 2020 haben die Länder und der 
Bund mit der Unterzeichnung einer entsprechenden Verwaltungsvereinbarung das erste Investitions-
programm zum beschleunigten Infrastrukturausbau der Ganztagsbetreuung für Grundschulkinder 
gestartet, mit dem der Bund den Ländern 750 Millionen Euro zur Verfügung stellt („Verwaltungsver-
einbarung Finanzhilfen des Bundes für das Investitionsprogramm zum beschleunigten Infrastruktur-
ausbau der Ganztagsbetreuung für Grundschulkinder“).  


Am 15. Dezember 2020 ist außerdem das Gesetz zur Errichtung des Sondervermögens „Ausbau 
ganztägiger Bildungs- und Betreuungsangebote für Kinder im Grundschulalter“ (Ganztagsfinanzie-
rungsgesetz - GaFG) in Kraft getreten. Zusammen mit den Mitteln aus dem ersten Investitionspro-
gramm werden den Ländern und Kommunen über dieses Sondervermögen Finanzhilfen des Bundes 
in Höhe von 3,5 Milliarden Euro zur Verfügung gestellt. Aktuell befindet sich die Verwaltungsverein-
barung zur Durchführung des Gesetzes über Finanzhilfen des Bundes zum Ausbau ganztägiger Bil-
dungs- und Betreuungsangebote für Kinder im Grundschulalter (Investitionsprogramm Ganztagsaus-
bau) im Ratifizierungsprozess.  


Vor diesem Hintergrund fordert der Landtag die Landesregierung auf, 


1. zeitnah zu definieren, wie der Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung in Niedersachsen kon-
kret umgesetzt werden soll,  


2. zeitnah festzulegen, ob der Rechtsanspruch im Rahmen der Ganztagsschule ausschließlich in 
der Grundschule oder unter Einbindung von Horten erfüllt werden soll,  


3. die Auswirkungen zu prüfen, die sich aus der Erfüllung des Rechtsanspruchs auf Ganztagsbe-
treuung für Grundschulkinder über die Ganztagsschulen und damit im Niedersächsischen 
Schulgesetz (NSchG) ergeben,  


4. die Auswirkungen zu prüfen, die sich gegebenenfalls aus der Erfüllung des Rechtsanspruchs 
auf Ganztagsbetreuung für Grundschulkinder über Horte und damit im Niedersächsischen Ge-
setz über Kindertagesstätten und Kindertagespflege (NKiTaG) ergeben, 


5. den erforderlichen Abstimmungsprozess zwischen Schulentwicklungsplanung und Jugendhil-
feplanung entsprechend zu gewährleisten und das NSchG und das NKiTaG entsprechend auf-
einander abzustimmen,  


6. unverzüglich die Mittel für den zu erbringenden Eigenanteil für das neue Investitionsprogramm 
aus Landesmitteln zu finanzieren, ein entsprechendes Landesprogramm aufzulegen und im 
zweiten Nachtragshaushaltsgesetz 2023 auszuweisen,  


7. insbesondere die benötigten personellen Ressourcen zur Verfügung zu stellen und den Ganz-
tagszuschlag an Lehrerstunden von derzeit 75 % auf 100 % zu erhöhen, 
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8. sich aktiv an der Entwicklung von Qualitäts- und Orientierungsrahmen hinsichtlich des Ausbaus 
der Ganztagsschule mit Bund und Ländern zu beteiligen und dabei landesspezifische Aspekte 
zu berücksichtigen,  


9. ein pädagogisches Rahmen-Konzept für die Ausgestaltung des Ganztagsbetriebes zu ent- 
wickeln und Kommunen, Schulen und Jugendhilfeträger daran zu beteiligen,  


10. die Kommunen zur Umsetzung des Rechtsanspruchs auf Ganztagsbetreuung in der Grund-
schule im Rahmen einer niedersächsischen Schulbauoffensive konzeptionell, personell und fi-
nanziell zu unterstützen und ihnen Rechtssicherheit bei der Umsetzung zu geben sowie die 
Förderung von bereits geplanten Maßnahmen unkompliziert, frühzeitig und gegebenenfalls vor-
zeitig zu bewilligen. 


11. offene, teilgebundene und gebundene Ganztagsangebote im Land auch weiterhin zu ermögli-
chen und so zu flexibilisieren, dass verstärkt externe Bildungspartner mit ihrer Expertise in das 
Ganztagsangebot einbezogen werden,  


12. dabei dem freien Elternwillen Rechnung zu tragen und zeitnah eine Flexibilisierung der Abhol-
zeiten im Ganztag zu ermöglichen,  


13. die Lehrkräftequote im gebundenen und teilgebundenen Ganztag zu reduzieren und damit ei-
nen wichtigen Beitrag zur Verbesserung der Unterrichtsversorgung zu leisten.  


Begründung 


Die Entwicklung und Erziehung von Kindern zu eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfähigen 
Persönlichkeiten, die Teilhabe von Kindern, die Vereinbarkeit von Familie und Beruf sowie die gleich-
berechtigte Teilhabe von Frauen und Männern am Erwerbsleben sind wichtige gesellschaftspoliti-
sche Ziele. Ein wichtiges Element zur Erreichung dieser Ziele ist der Ausbau von ganztägigen Bil-
dungs- und Betreuungsangeboten für Kinder in Tageseinrichtungen und Grundschulen. In den letz-
ten Jahren wurde von Bund, Ländern und Kommunen sowie von Trägern der freien und öffentlichen 
Jugendhilfe der quantitative und qualitative Ausbau der Betreuungsangebote für Kinder unter sechs 
Jahren ausgeweitet. Dieser Weg muss in Niedersachsen nun verlässlich und rechtssicher weiter 
ausgestaltet werden. Um dem Rechtsanspruch ab dem Jahr 2026 gerecht werden zu können, müs-
sen die Investitionen bereits jetzt getätigt, die notwendigen Konzepte erarbeitet, bauliche Maßnah-
men umgesetzt und qualifiziertes Personal angeworben und ausgebildet werden.  


 


Carina Hermann 
Parlamentarische Geschäftsführerin 


 


 


(Verteilt am 26.04.2023) 





		Antrag

		Fraktion der CDU





Telefax (0511) 3030 - 4854
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ralph.makolla@lt.niedersachsen.de
www.cdu-fraktion-niedersachsen.de
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Pressemitteilung
Nummer 163/2023

11. Oktober 2023

   

 
Fühner: Wir wollen den Ganztagsausbau voranbringen, verbindlich
regeln und die Finanzierung sicherstellen
 
Hannover. „Der Ganztagsausbau ist zweifelsfrei eine Herausforderung höchster
gesellschaftlicher Bedeutung, aber der Rechtsanspruch und der weitere Ausbau ist
richtig. Viele Schulen sind mit den Ganztagsangeboten bereits erfolgreich, besonders
wegen der Leistung und dem Engagement der Lehrerinnen und Lehrer sowie dem der
Pädagoginnen und Pädagogen. Das Engagement geht häufig über das normale Maß
hinaus“, so der bildungspolitische Sprecher der CDU-Fraktion Christian Fühner bei der
abschließenden Beratung des CDU-Antrags, die Ganztagsbetreuung verbindlich zu
regeln. Die Landesregierung mache aber nicht genug, um den Ganztagsausbau
voranzubringen und vernachlässige wichtige Aspekte.
 
Nach Ansicht der CDU-Fraktion sollten unterschiedliche Themen beim Ganztag in den
Fokus rücken: Bewegung, gesunde Ernährung, Wertevermittlung, soziale Kompetenzen,
Förderung individueller Fähigkeiten, aber auch politische Bildung und der Umgang mit
sozialen Netzwerken.
 
„Derzeit fehlt es aber an Zuversicht in der Bildungspolitik. Und diese soll unser Antrag
geben. Zuversicht, dass der Ganztag gelingt, dass wir Bildung dadurch verbessern und
insgesamt eine bessere Bildungspolitik in Niedersachsen machbar ist“, so Fühner.
 
„Der Ganztagsausbau ist eine echte Chance zur Veränderung, wenn wir ihn mit Mut in
einem Kraftakt umsetzen. Er bietet die Chance für ein modernes Bildungssystem, wo die
gute Entwicklung und die individuelle Förderung der Kinder und Jugendlichen im Fokus
stehen müssen. Nutzen wir diese Chance“, so der Bildungsexperte.
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